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Anmoderation
Dem närrischen Karneval folgt der Aschermittwoch, den feuchtfröhlichen „Sauftouren“ folgt meistens der Kater. Das kann nicht alles sein, meinen die Initiatoren der Evangelischen Fastenaktion „Sieben Wochen Ohne“. Sie haben sich in diesem Jahr ein ungewöhnliches Motto für die Fastenzeit von Aschermittwoch bis Ostern ausgedacht. Es heißt „Zuversicht - Sieben Wochen ohne Pessimismus“. „Pessimismus-Fasten“ - das wär‘ doch mal was, meint Arnd Brummer, der Geschäftsführer der Fastenaktion.
Anfang
Brummer O-Ton 1: Fasten heißt nicht, auf Nahrung verzichten. Das entscheidet jeder, wie er will, sondern heißt innehalten. Heute würde man psychologisch vom Perspektivwechsel reden. Nicht immer, wenn einer ´ne Idee hat, zu sagen: „Das geht ja eh alles schief,“ sondern zu sagen, „Lass uns mal drüber quatschen, wie wir das vielleicht hinkriegen“ - das ist Zuversicht.
Zuversichtlich sein, selbst wenn im Leben mal was verzwickt oder sogar richtig ausweglos erscheint, das täte uns allen gut, meint Arnd Brummer und zwar nicht nur im persönlichen, privaten Umfeld, sondern auch bei den großen Themen. Beispiel Klimadebatte. Begriffe wie immer und nie, alles oder nichts helfen da nicht weiter. 
Brummer O-Ton 2: Nein, es gibt keine Gründe, pessimistisch zu sein, sondern es gibt Gründe zu bewerten, was falsch läuft und wie sich die Klimaveränderungen negativ entwickelt und was man möglicherweise dagegen tun kann. / Das ist keine Anti-Greta-Kampagne. Die Zuversichtskampagne ist aber eine Kampagne für Besonnenheit. 
Auch in scheinbar aussichtslosen Situationen hätten Christinnen und Christen Grund zur Zuversicht: Im Leben wie im Sterben, wor um es ja in der Osterbotschaft von der Auferstehung Jesu geht.
Brummer O-Ton 3: Das hat schon alles seine religiösen Gründe und wenn man sich die Bibel anschaut – auch schon im Alten Testament – oder die Geschichte Jesu und seiner Jünger: wenn es da keine Geschichte der Zuversicht und keinen Glauben an eine Gnade gegeben hätte und an eine außerhalb unserer rationalen Möglichkeit liegende – in Anführungszeichen – „Macht“ gäbe, die einen auch in schwierigsten Notlagen möglicherweise aus der Patsche hilft… 
Dann, so der Protestant Brummer, gäbe es sicher deutlich weniger Zuversicht in der Welt. Wer Lust hat mit zu fasten, findet in vielen Ev. Gemeinden auch Gruppen, in den man sich treffen und austauschen kann. Hilfestellungen und Anregungen gibt 7 Wochen Ohne auch mit verschiedenen Begleitmaterialien wie einem Fastenkalender mit hochwertigen Texten und Bildern zu sieben Wochenthemen. 
[bookmark: _GoBack]Brummer O-Ton 4: Sorge Dich nicht. Fürchte dich nicht. Sollte dem Herrn etwas unmöglich sein? In der vierten Woche: Ich hoffe auf Licht und es kam Finsternis. Meine Zuversicht ist bei Gott. Klopfet an, so wird Euch aufgetan. Und zum Abschluss in der siebten: Denn wir sind gerettet auf Hoffnung hin.
Weitere Informationen zu der Evangelischen Fastenaktion 7 Wochen Ohne sind zu finden unter „SiebenWochenOhne.de“
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